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Tuggen gewann 
auswärts, Freienbach
verlor zu Hause. 
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Fabian Cancellara 
wurde beim Klassiker
Paris – Roubaix Dritter. 
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Bencic gewann 
Nachwuchs-Preis
Die Stiftung Schweizer Sport-
hilfe hat am Freitag zum 33.
Mal den Nachwuchs-Preis für
die Nachwuchsathletin, den
Nachwuchsathleten und das
Nachwuchsteam des Jahres
2013 vergeben. Die Auszeich-
nung bei den Sportlerinnen
ging an die Wollerauer Tennis-
spielerin Belinda Bencic, die
grosse Hoffnung im Schweizer
Damentennis. 

Tennis. – Die Stiftung Schweizer
Sporthilfe ehrte am Freitag im Land-
gut Bocken in Horgen die erfolg-
reichsten Nachwuchstalente des Jah-
res 2013. Rund 150 Gäste aus Sport,
Politik und Wirtschaft erwiesen den
Schweizer Zukunftshoffnungen beim
von Fernsehmann Paddy Kälin mode-
rierten Anlass die Ehre. Die Wahl war
durch Vertreter von 18 Schweizer
Sportredaktionen vorgenommen wor-
den. Die Stiftung investierte anläss-
lich dieser bedeutendsten Auszeich-
nung im Schweizer Nachwuchssport
47 000 Franken in die Förderung von
leistungsorientierten Sporttalenten.
Neben dem Preisgeld für die Sieger 
erhielten die übrigen acht Einzel -
athletinnen und -athleten je 1000
Franken als Anerkennung für ihre
Nomination. Ausserdem konnte Ben-
cic einen exklusiv für den Nach-
wuchs-Preis entworfenen Sieger-Dia-
mantringring mit persönlicher Gravur
im Wert von rund 7 500 Franken ent-
gegennehmen.

Wegen ihres Erfolgs abwesend
Belinda Bencic konnte den mit 12 000
Franken dotierten Preis nicht persön-
lich in Empfang nehmen. Sie reiste
nach dem erstmaligen Einzug in einen
WTA-Halbfinal vergangene Woche 
in Charleston direkt von den USA
nach Brasilien weiter, wo die 17-Jäh-
rige die Schweiz am Fedcup als Team-
leaderin anführen wird. Sie freute 
sich sehr über den Preis und nahm 
die Gratulationen live via Skype ent-
gegen. Erste Gratulantin war Lauda-
torin Sina Candrian, die an den Olym-
pischen Spielen in Sotschi als Vierte
im Snowboard eine Medaille nur
knapp verpasst hatte. 
Bencic verdiente sich die Auszeich-

nung dank eines hervorragenden letz-
ten Jahres bei den Juniorinnen. Sie 
gewann unter anderem die Grand-
Slam-Turniere von Roland Garros
und Wimbledon und stieg zur Welt-
nummer 1 bei den Juniorinnen auf.
Zudem holte sie bei der U18-Europa-
meisterschaft in Klosters die Bronze-
medaille. Sie setzte sich in der Wahl
gegen Alessandra Keller (Mountain-
bike), Corinne Suter (Ski alpin), Fa-
bienne Kocher (Judo) und Michelle
Gisin (Ski alpin) durch. 
Unter den Nominierten für die 

Auszeichnung «Bestes Nachwuchs-
team» des Jahres war auch Annina
Züger aus Galgenen, die mit dem
Team die Goldmedaille an den Euro-
pameisterschaften der jungen Rei -
ter gewann, nominiert. Ihr reichte es
nicht zum Sieg. (kk) 

Ein erfolgreiches Trio: (v. l.) Trainerin
Melanie Molitor, Belinda Bencic mit
Vater und Coach Ivan Bencic. Bild kk

Grosse Sportgala mit Ehrungen
Über 600 Besucher kamen 
am Samstag in die Stumpen-
matt-Halle in Muotathal, um
die Schwyzer Sportlerinnen
und Sportler des Jahres 2013
zu ehren und zu feiern.

Von Erhard Gick

Sportlerwahlen. – So standen Beach-
volleyballerin und Profispielerin Tan-
ja Hüberli (Reichenburg) als Sport-
lerin des Jahres, Michael Bucher,
Leichtathlet (Schübelbach) als Sport-
ler des Jahres und der TV Butti -
kon-Schübelbach als Mannschaft des 
Jahres im Mittelpunkt des Abends. 
Einen grossen «sportlichen Bahn-

hof» genossen aber auch der Träger
des Verdienstpreises, Josef Bamert 
aus Tuggen, und 17 Nachwuchssport-
ler (siehe Box) sowie alle Schwyzer
Sportler, die 2013 an Weltmeister-,
Europameister- und Schweizer-Meis-
terschaften erfoglreich waren. Sie
wurden durch Regierungsrat Walter
Stählin mit dem bekannten Gold -
vreneli des Sportverbandes ausge-
zeichnet. 
Selbstverständlich genoss der

Abend auch grossen Unterhaltungs-
wert. Die Ehrungen wurden mit
Showeinlagen der bekannten «Pipes
and Drums of the Lucerne Caledoni-
ans», einer Top-Dudelsackformation,
aufgewertet. Kampfstark zeigte sich
die einheimische «Tae Bo Zumba-
Gruppe unter der Leitung von Andrea
Betschart sowie die Einradgruppe 
Illgau. Durch den ganzen Show- und
Galablock führte Moderator Jürg
Heinzer.

Als Mannschaft des Jahres 2013 geehrt: Der TV Buttikon-Schübelbach. Bilder Erhard Gick

Delegierte genehmigten neue SKS-Statuten 
Die Delegierten des Sport -
verbands des Kantons Schwyz 
bestätigten anlässlich der 
Abgeordnetenversammlung 
die Geschäftsleitung um Karl
Heinzer und genehmigten 
die neuen Statuten. Die 
Nachwuchsförderung wird 
im Kanton Schwyz weiterhin
gross geschrieben und trägt
entsprechende Früchte.

Präsident Karl Heinzer (Ried-Muota -
thal) durfte am Samstag 124 Dele-
gierte der 18 Verbände und über 
70 Einzelmitglieder in Muotathal zur
34. Abgeordnetenversammlung des
Sportverbands des Kantons Schwyz
SKS begrüssen. Der Verband, der die
Interessen der Schwyzer Sportver-
bände und -vereine bündelt, steht
weiterhin auf soliden Füssen. Die 
Finanzen stimmen: Das Geschäftsjahr
2013 schloss mit einem Verlust von
453 Franken; Reserven sind vorhan-
den. Das Führungsteam um Karl
Heinzer ist gewillt, das Schiff auch in

den kommenden zwei Jahren zu füh-
ren. Heinzer, Vizepräsident Erhard
Gick (Goldau), Kassierin Elisabeth
Lüönd (Rothenthurm) und Beisitzer
Felix Brügger (Galgenen) wurden wie
die Rechnungsprüfer Susi Thalmann
und Edgar Reichmuth mit Applaus 
bestätigt.
Der SKS-Ausschuss trägt seit 

diesem Wochenende den Namen 
Geschäftsleitung. Dies als Folge einer
umfassenden Statutenrevision, die
unter Vizepräsident Erhard Gick 
vorgenommen und von den Abgeord-
neten nach kurzer Diskussion ein-
stimmig genehmigt wurde. 

49 Sportfächer im Angebot
Hansueli Ehrler, Leiter der Abteilung
Sport, konnte in seinem Jahresbericht
wieder mit eindrücklichen Zahlen
aufwarten. 214 Verbände, Vereine und
Schulen bieten im Kanton Schwyz 
Jugend-und-Sport-Aktivitäten in 49
Sportfächern an. Dabei wurden im
vergangenen Jahr in 429 Sportfach-
kursen 151 000 Lektionen durchge-
führt, wovon über 14 000 Schwyzer
Mädchen und Knaben profitierten.

Dieses enorme Engagement im Brei-
tensport zeitigt Auswirkungen beim
Leistungssport: 163 Schwyzer Mäd-
chen und Knaben sind im Besitz einer
Swiss Olympic Talent Card; sie 
sind in 29 Sportarten engagiert. Die 
Talentklassen Sport und Kunst bieten
64 Jugendlichen Ausbildungsmöglich-
keiten. Als Ergebnis darf auf neun
Schwyzer Medaillen bei internatio -
nalen Meisterschaften und 194 Me-
daillen bei nationalen Wettkämpfen
verwiesen werden.

Doping im Breitensport 
Wo viel Sonne ist, ist auch Schatten.
Hansueli Ehrler sieht weiterhin ein
grosses Potenzial im Bereich Kinder-
sport. Sportfächerübergreifende An-
gebote finden sich erst in vier Schwy-
zer Gemeinden. Er forderte die 
Verbände und Vereine auf, vermehrt
gemeinsam mit den Schulen Pro-
gramme für die 5- bis 10-jährigen Kin-
der zu entwickeln. Dies wird auch vor
dem Hintergrund der Trends zu Tages-
schulangeboten immer wichtiger
(Sport über Mittag). Hoch erfreut
zeigte sich Ehrler dahingegen über

das grosse Engagement der Schwyzer
Schulen beim Projekt «Schule be-
wegt»: 138 Schulklassen an 22 Schul-
orten bewegen sich täglich 20 Minu-
ten zusätzlich.
Die Thematik Doping kann auch

den Breitensport treffen – seit In-
kraftsetzung des neuen Sportförde-
rungsgesetzes aus Bundesebene am 
1. Oktober 2012 gar vermehrt. Ehrler
verwies auf die verschärften Richt -
linien in Sachen leistungsfördernder
Mittel: Der Erwerb von Kraftnahrung,
die allenfalls Substanzen auf der 
Dopingliste enthält, kann zur straf -
baren Handlung werden. 
Vorab beim Internethandel und

dem Erwerb von Nahrungsmittelzu-
sätzen aus dem Ausland ist entspre-
chende Vorsicht geboten. Bereits
mussten Leiterpersonen gesperrt wer-
den; die Konsequenzen tragen auch
die Vereine, die ihre Leiter verlieren
und auf J+S- und andere Gelder ver-
zichten müssen. 
Die nächste Abgeordnetenver-

sammlung wird im Jahr 2015 von 
der Ringerriege Einsiedeln organi-
siert. (sks)

Sportlerin des Jahres
Tanja Hüberli, Reichenburg, Beach-
volleyball. Schweizer Meisterin
Beachvolley; WM-Teilnahme; erste
Erfolge an Grand Slam-Turnier; Tur-
niersiege in der Schweiz.
Sportler des Jahres 
Michael Bucher, Schübelbach,
Leichtathletik, Zehnkampf-Turnfest-
sieger beim «Eidgenössischen» in
Biel; Schweizermeister im Zehn-
kampf; Teilnehmer Zehnkampf-
Europacup; neuer Kantonalrekord
mit 7308 Punkten 
Mannschaft 2013
TV Buttikon-Schübelbach, Leicht-
athletik. Leichtathletik-Abteilung
holte sich den Titel beim «Eidge -
nössischen» im Mannschafts-Mehr-
kampf, Kategorie Mixed; LMM-

Meistertitel bei Männern, Frauen
und Mixed.
Sportförderer 
Bamert Josef, Tuggen. Seit 30 Jahren
«Herz und Seele» des FC Tuggen;
treibende Kraft hinter dem Aufbau
der Juniorenabteilung mit heute
über 100 Kindern; zurzeit Vize -
präsident, Juniorenobmann, J+S-
Coach, Schiedsrichter; Organisator
des Dorfturniers und vieler weiterer
Turniere; jahrelang Trainer von Ju-
nioren- und Aktivteams. Er vertrat
auch während 24 Jahren (bis 2012)
die Interessen des Sports im Ge-
meinderat Tuggen.
Nachwuchssportler 
Bösiger Jonas (1995), Rickenbach,
Snowboard Freestyle; Deuber Jan
(1995), Altendorf, Leichtathletik;

Formaz Cléa (1992), Pfäffikon;
Georgiadis Nico (1996) Schindellegi,
Schach; Imlig Kilian (1994), Goldau,
Motocross; Kratter Elena (1996), Vor-
derthal, Ski alpin (Behinderten-
sport); Petrig Celia (1995), Trachslau,
Snowboard Halfpipe; Petrig Ramona
(1997) Trachslau, Snowboard; Roh-
rer Verena (1996) Sattel, Snowboard
Freestyle; Rüegg Michael (1997),
Schwyz, Karate; Schaad Roman
(1993), Unteriberg, Langlauf; Schel-
bert Ralph (1995); Muota thal,
Schwingen; Suter Corinne (1994),
Schwyz, Ski alpin; Schnüriger Sami-
ra (1995), Einsiedeln, Leichtathletik;
Unternährer Michael (1999), Merli-
schachen, Karate, Waldis Andrea
(1994), Morschach, Bike, Züger 
Annina (1992), Galgenen, Reiten.

Die in Muotathal gebührend Geehrten

Josef «Gugi» Bamert erhielt den
Sportverdienstpreis. 


